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Die gewaltige Kundgebung der Politischen Leiter in Nürnberg
Der Führer gibt die Marschrichtung für das kommende Fahr — Aufmarsch und Weihe der Fahnen der Polizei
Sü vvv NS .-Frauen umjubeln Adolf Hitler — Bedeutsame Korrgrehrederr der Reichsleiter Amann und Darr6
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Lichi- om über Nürnberg
bägenberickt unserer

nürnberger keickspsrleilag Lckriktleilung
Nürnberg, 10. September. Den Auftakt zum

Freitag gab der Aufmarsch der Poli¬
zei , die in Stärke von 3000 Mann vor dem
Führer paradierten. Die Offiziere und Mann¬
schaften waren in ihren neuen und schmucken
Uniformen angetreten. Vor der Front standen
28 Fahnen, die durch den Führer nach Worten
der Pflichtgemahnung geweiht wurden. Reichs-
sührer ff Himmler hielt anschließend eine
kurze Ansprache, bei der er die Aufgaben der
Polizei im nationalsozialistischen Staat beson¬
ders hervorhob.

Das Wetter war am Vormittag etwas küh¬
ler geworden, aber die festliche und begeisterte
Stimmung konnte darunter nicht leiden, im
Gegenteil?die Politischen Leiter, die am Spät¬
nachmittag auf der Zeppelinwiese aufmarschier-
len, begrüßten diesen Temperaturwechsel nach
den letzten drückend heißen Tagen.

Nach dem Vorbeimarsch der Polizei füllten
die ohnedies dicht belebten Straßen Nürn-

rgs, denn wie jeden Tag wollten die vielen
Hunderttausende den Führer auf der Fahrt
zum Parteikongreß begrüßen. Draußen in der
Luitpoldhalle sprachen dann am Vormittag vor
dem Kongreß Reichsbauernführer Darre,
Reichsleiter Amann  und Hauptamtsleiter
Dr. To dt.

Am Nachmittag waren dann in der Luitpold-
lle 30 000 Frauen um Pgn. Scholtz-
link  versammelt. Die vielen grundlegenden

Gedanken, die von der Reichsfrauenführerin
übermittelt wurden, gaben einen Ueberblick
von der vielgestaltigen Arbeit unserer NS . -
Frauenschaft.  Die deutsche Frau hat sich
«Ute ebenbürtig in den Schicksalstampf der
Nation eingereiht. Mit zu Herzen gehendem

übel wurde im Verlauf des Nachmittags der
ührer  begrüßt, der dann ebenfalls zu den

rauen sprach. Er hatte vor allem für die NS.»
rauenschaft und der Führerin herzliche Dan-

ksworte. Unendlich viel hat die deutsche Frau
und Mutter den deutschen Männern, die im
Kampf um die Heimat standen, mitgeholfen
und mitgetragen. Gemeinsam schreiten heute
Mann und Frau in eine sichere Zukunft als
treue Behüter und Erzieher einer neuen Gene¬
ration.

Den gewaltigen, kaum in Worte zu fassenden
Abschluß des Tages bildete der Appell der
Politischen Leiter  auf der Zeppelin¬
wiese. Auf dem gewaltigen Feld im abend-
ichen Dunkel waren über 250 000 Bolksgenos-
en versammelt, die Zeuge wurden einer Herr¬
ichen Sinfonie von Licht und Schatten. Im

riesigen Innenraum hatten über 140 000 Poli¬
tische Leiter mit 32 000 Fahnen Aufstellung
genommen. Fanfaren künden das Nahen Adolf
Hitlers. Da leuchten 150 riesige Scheinwerfer
in die Nacht hinaus und bilden einen gigan¬
tischen Lichtdom über den Festplatz und der

s -Millionen dem Stempeln entrissen
Berlin, 10. September. Die Reichsanstalt

ür Arbeitsvermittlungund Arbeitslosenver-
icherung teilt mit: „Die Zahl der bei den
Arbeitsämtern gemeldeten Arbeitslosen ist
Ende August auf nahezu eine halbe
Million  gesunken. Von 6 014 000 gezählten
Arbeitslosen Ende Januar 1933 ist ein Rest
von 509 000 zurückgeblieben. 5s4 Millionen
Arbeitslose sind seit der Machtübernahme im
Laufe von 4V- Jahren einer nutzbringenden
Beschäftigung zugeführt worden. Die Zahl der
Arbeitslosen, die am 31. August 1937 nur noch
«09 000 betrug, ist im Vergleich zur Gesamt¬
zahl der Arbeiter und Angestellten gering. Die
Arbeitslosen machen 2,5 v. H. aller Arbeiter
"nd Angestellten aus7 Von den 509 000 Ar¬
beitslosen insgesamt sind 166 000 Arbeitslose
"icht mehr voll einsatzfähig.  Daß
Ae Zahl dieser beschränkt einsatzfähigen
Arbeitslosen im Laufe des Jahres 1937 um
100 000 sinken konnte, zeigt deutlich, wie an-
Aespaunt der Arbeitseinsatz ist. Der Rückgang
ber Arbeitslosigkeit betrug im August rund
"4000. An dem Rückgang waren alle Landes.
arvritSamtsbezirk« beteiligt.

(Harren)ver kilkrer nimmt den Vordeimgrsek der 3VVV kollrelbeamteo sb.

andächtig staunenden Menfchenmenge. Wie
flüssige Lava bewegt sich der Strom der 32 000
Fahnen gegen die Hauptribüne. Ihre roten
Tücher und die goldenen Adler sind in bien-
dendes Licht getaucht. Fürwahr, ein Anblick von
nie gesehener Herrlichkeit und Reiicheit. Reichs¬
leiter Dr. Le y meldet, über2 Millionen Poli¬
tische Leiter sind aus ganz Deutschland an¬
getreten, denen der Führer  nunmehr die
Parole für das kommende Jahr gibt.

Noch leuchten tausend Flammen und Lichter
in die Nacht hinaus. Die Meüschvn, die Zeuge
dieser erhabenen Stunde sein durften, sind
heimgekehrt mit der stolzen Freude im Herzen,
daß Deutschland nie schöner und
herrlicher  war , als unter seinem Führer
Adolf Hitler. Hans Oäk»

Baldur von Schirach
weihtM Baansahaea

Nürnberg, 10. Sept. In Gegenwart famt-
licher im HI . - Lager Langwasser liegenden
HJ.-Einheiten, 52 000 braungebrannten Jun¬
gen der HI . und des Jungvolks aus dem
ganzen Reich fand am Freitagnachmittag
auf dem Fahnenberg des Lagers dieWeihe
von 104 Bann » und Jungbann,
sahnen  durch Reichsjugendführer Baidur
von Schirach statt.
Reichsjugendführer Baldur von Schirach
ttv six in der Weiherede darauf hin, daß in
alle Zukunft die neuen Banner der deutschen
Jugend an den Reichsparteitagen inmitten
der Lagergemeinschaftihre Weihe durch das
Tuch erhalten sollen, das einst ein Herbert
Norkus durch sein Blut zum erhabensten
Symbol gegischt habe. Der Geist dieses Un-

sterblichen sollte damit Einzug halten in die
Jugend aller Zeiten. Der Abordnung der
kämpfenden Jugend Spaniens,  die dieser
Weihe beiwohnten, wünschte der Reichsjugend¬
führer Kraft für den Kampf, den sie zu
kämpfen habe für den großen Staatsches
Franco, der die Sympathie des ganzen deut¬
schen Volkes im Kampf gegen den Welt¬
bolschewismusbeühe.

AdoisSiNerMaMTeiinehmer
erhalten das Nach des MrerS
Bei einer Tagung der HJ.-Führer im gro-

ßen Rathaussaal zu Nürnberg verkündete der
Neichsjugendsührer. daß der Adols- Hitler-
Marsch der Jugend in diesem Jahre zum
erstenmal über Nürnberg hinaus nach
Landsberg am Lech  führe. Dort hat
der Führer in seiner Festungshaft das Buch
geschrieben, das zum Katechismus der natio¬
nalsozialistischenIdee, des ganzen deutschen
Volkes geworden ist. Jeder Junge, der die
Fahne der Jugend durch die deutschen Gaue
getragen hat. wird in die Gefangenenzelle des
Führers geleitet und dorr das Werk „Mein
Kampf" als Unterpfand des größten Erleb-
nisses seines Lebens überreicht bekommen.

ser Mm emvWgt
das StvlvmatWt Korps

Nürnberg, 10. Sept. Der Führer empfing
am Freitagnachmittag im Großen Saal des
„Deutschen Hofes" die in Nürnberg anwesen-
den ausländischen Missionschefs zum Tee. Bei
dieser Gelegenheit gab der Führer  in
einer Ansprache seiner und des deutschen Vol¬
kes Befriedigung und seinem Dank dafür
Ausdruck, daß das Divlomatische Korps in

so großer Zahl seiner Einladung gefolgt sei
und für das große Interesse, das die Mit-
glieder des Diplomatischen Korps den Ver¬
anstaltungen des Neichsparteitages entgcgen-
brächten. Der Führer betonte, daß der Reichs-
Parteitag keine politische Parteiveranstal¬
tung. sondern ein nationales  Fest
des gesamten deutschen Volkes
sei und als solches gewertet werden müsse.

Namens des Diplomatischen Korps sprach
als ältester Missionschef-der französische Bot¬
schafter Franyois - Poncet  den Dank
des Diplomatischen Korps für die ihm er¬
wiesene Gastfreundschaft aus. Tie Anwesen-
heit so zahlreicher fremder Diplomaten in
Nürnberg lege Zeugnis ab für das ehrliche
Bemühen und den guten Willen der fremden
Völker, das Leben und Streben des Dritten
Reiches zu verstehen und zu erfassen. Sein
Wunsch sei es, daß sich die deutsche Volksge¬
meinschaft einmal zu einer Gemein¬
schaft der Völker erweitern  möge.
SMrreiA hält Nürnberg-sahrer fest

L!8enberickt der H8 -? resse
Wien, 10. September. Von zuverlässiger

Seite erfahren wir, daß sämtliche Oesterreicher,
die in diesen Tagen sich nach Nürnberg begeben
wollten, an der Grenze in Passau von der
österreichischen Grenzpolizei zu¬
rückgeh alten  wurden. Das Fahrgeld für
die gelösten Fahrkarten wurde den Reisenden
nicht ersetzt.

Außerordentlicher Erfolg
der Kullurivoche in Pari;
Paris, 10. Sept. In der Reihe der Veran¬

staltungen der Deutschen Kulturwoche in
Paris stand am Donnerstag im Theater der
Champs Elysses als zweite Wagner- Oper
„Tristan undIsolde"  auf dem Spiel¬
plan. Die Legende vom Liebestod von Tristan
und Isolde von den besten deutschen Kräften
und dem hervorragenden Orchester der Ber¬
liner Staatsoper zu hören, und zwar in der
unveränderten Bayreuther Besetzung
und Aufmachung unter der musikalischen Lei¬
tung von Generalmusikdirektor Elmen.
dorff,  bedeutete für die kunstfreudige Pa¬
riser Gesellschaft eine einmalige Gelegenheit.
Die Aufführung gestaltete sich zu einem gro¬
ßen Erfolg für Dirigenten und Spielleiter.
Die festliche Theatergemeinde war begeistert
und gab ihrem Dank nach jedem Akt durch
rauschenden Beifall Ausdruck.

Sowohl die Aufführung des „Tristan" wie
auch die Aufführung der .Walküre" vom
Mittwoch wird in der Pariser Presse als ein
neuer Triumph der Deutschen Kulturwoche
gefeiert. So betont das „Echo de Paris ",
Staatssekretär Funk habe ein Recht, stolz aus
die Art und Weise zu sein, wie die deutschen
Werke vorgetragen wurden. Er könne auch
sehr zufrieden mit der Ausnahme sein, die
das Publikum der Deutschen Kulturwoche be¬
reite. - ' - - -

llmWe BelMmz Italien«
aus -er Mittelmeerkonserenzi» Nyon

Nyo«, 11- Sept. Gestern nachmittag trat die
Mittelmeerkonserenz zusammen. Neben Eng¬
land und Frankreich sind Griechenland, Ru¬
mänien, Türkei, Sowjetunion, Aegypten, Bul.
garten und Jugoslawien auf ihr vertreten.
Zum Vorsitzenden der Konferenz, deren Auf-
gäbe es ist, die Sicherheit im Mittelmccr wie¬
derherzustellen, wurde der französische Außen¬
minister Delbos  gewählt . Der englische
Außenminister teilte mit, daß Deutschland
und Italien über die Konfcrenzarbcit auf dem
Laufenden gehalten würden.

Litwinow- Finkclstein benützte die Eröff.
nung der Konferenz dazu, unerhörteBe-
leidigungen gegen Italien  zu rich.
ten. In Rom wirb erklärt, daß etwaige„Ver¬
geltungsmaßnahmen" gegen Italien , wie sie
von der Sowjetunion angestrebt werden, als
Angriffshandlungenbetrachtet werden wür¬
den.



Marschrichtung nächste Jahr
Oer Zroöe adendlieke Appell 6er ?oli1i8elien weiter vor dem kulirer

140000 auk der 2eppelm>vi686 anZelrelen/ LmeL̂ mptiome vonk'arbe undl îekt
Nürnberg , 10. Sept . Der Abend des Frei-

tag war den Politischen Leitern Vorbehalten,
die in einer Stärke von 140 000 Mann aus
dem mächtigen Zeppelinfeld in zwölf gewal-
tigen Blocks angetreten waren , um aus dem
Munde des Führers die Marschrichtung sür
das kommende Jahr zu vernehmen. Ter ge»
waltige Widerhall des Vorjahres hat dem
Appell diesmal einen noch stärkeren Zuspruch
verschafft. Schon vor Beginn waren die mach-
tigen Tribünen Kopf an Kops von einer die
Hunderttausend übersteigenden Menschen¬
menge angesüllt ; immer aber noch strömten
auf allen Anmarschstraßen neue Massen
heran.

Die Politischen Leiter waren in rund drei-
big Kolonnen  mit klingendem Spiel und
fliegenden Fahnen aus ihren Unterkünften an¬
geruckt. Punkt 19 Uhr standen wohlausgerich-
tet in zwölf gewaltigen und tiefen Blocks tue
Verfechter und Verkünder des nationalsozia»
listischen Gedankenguts auf dem Feld, während
die 32 000 Fahnen  vor dem Südeingang
Aufstellung genommen hatten. Noch lag das
Feld selbst nn Dunkel. Nur auf den Enden
des Tribünenraumes loderten aus großen
Feuerschalen Flammen zum Himmel.

Plötzlich hatten Scheinwerfer ein riesiges
eichenlaubumkränztesHakenkreuz auf dem Mit¬
telteil der Tribüne in ihrer strahlende Helle
und im gleichen Augenblick auch werden die
Fahnengruppen auf den34Tür-
men,  die sie großen Wälle unterteilen , an¬
gestrahlt. Wahre Garben von Licht erhellen die
hohen Pfeilerreihen , die sich zu beiden Seiten
an den Mittelteil der Tribünen anschließen,
deren Rückwände das Hakenkreuz auf rotem
Felde deckt. Der ganze Mittelaufbau ist von
Hakenkreuzfahnen einqesäumt, deren Spitzen
im Scheinwerferlicht funkeln. Es ist eine ge¬
waltige Farbensymphonie in Braun , Rot und
Weiß, in Silber und Gold.

Der Führer triff! ein
Die Junker der Ordensburgen , das Poli-

tische Führerkorps der Zukunft , hat den Vor¬
bau unterhalb der Führertribüne besetzt. Aus
der Ehrentribüne haben die führenden
Männer  aus Bewegung und Staat , die
Ehrengäste des Führers und die Vertreter
der Wehrmacht Platz genommen. Mit freu-
diger Erwartung harren die Männer , die als
Treuhänder der Partei und des Führers,
seine unermüdlichen Helfer in der Kleinarbeit
des Tages find, auf Adolf Hitler . Dann
zeigen Heil-Rufe ohne Ende das Nahen des
Führers  an , der in den breiten Eingang
gegenüber der Haupttribüne von Reichsorga¬
nisationsleiter Dr . Leh und den Reichs- und
Gauleitern empfangen wird.

Im Augenblick, als der Reichsorgani¬
sationsleiter dem Führer 140 000 Politische
Leiter zum Appell meldet und die Fanfaren
dem Führer ihren Gruß entbieten, werden
aus 154 Scheinwerfern zartblaue Strahlen¬
bündel emporgeschleudert und bauen einen
Lichtturm von a t e m r a u b e n d e r
Schönheit.  Als Kuppelmitte zeichnen sie
auf den Wolken ein Helles Viereck von gewal¬
tigen Dimensionen, ein Spiegelbild des Auf¬
marschfeldes.

Langsam schreitet der Führer , gefolgt von
den Reichs- und Gauleitern , durch den Mit¬
telgang , um am Fuß der Haupttribüne dis
Kriegs- und Arbeitsopfer zu begrüßen. Nach¬
dem er. die Tribüne betreten hat , ergießt sich
in die freigelassenen Gasten über die Wälle
und in das breite Mittelfeld der Strom der
32 000 Fahnen . Jubelnd fallen die Hundert¬
tausende in das Sieg -Heil ein. das Tr . Leh
dem Führer bringt . Dann singen die Männer
der Ordensburg : „Was die tausend Jahre
harrten , zwang der Führer in die Zeit . . .'

Das erste Gedenken gilt den Toten des
Weltkrieges, den Opfern der Arbeit und den

ermordeten Helden der Partei . Alles har sich
von den Plätzen erhoben und hebt die Arme,
die Fahnen senken sich, während gedämpft
das Lied vom Guten Kameraden erklingt.
Dr. Ley sprich!

Als die getragene Weise verklungen war . wen¬
det sich Dr . Ley an den Führer : Jahr um Jahr
stehen nun in diesem unendlichen Lichtcrdom
140 000 Männer der Partei . Männer aus allen
Gauen. Dörfern und Weilern unseres lieben deut¬
schen Vaterlandes . Zwei Millionen Menschen
sorgen in allen Gegenden Deutschlands politisch
und sozial um den Volksgenossen. Wenn man
bedenkt, daß von diesen 2 Millionen 97 Prozent
ehrenamtlich ihre Pflicht tun und kaum 3 Prozent
hauptamtlich arbeiten , so ist das eine Volksfüh¬
rung , die die letzte Regung in unserem Volk be-
merkbar zum Führer bringt und die Willens¬
äußerung des Führers wiederum bis zum letzten

Volksgenossen dringen läßt . Mit einer solchen
Organisation kann man jede Ausgabe  lösen.
Ich kann Ihnen , mein Führer , heute melden, daß
diese Organisation nicht nur auf dem Papier vor¬
handen ist: Sie arbeitet reibungslos , sie lebt! Sie
sprachen vor einem Jahr das Wort : Ich bin
bei Euch und Ihr seid bei mir!  Das ist
das schönste und herrlichste Wort , das wir ken-
nen. Hier steht keine Hierarchie, hier stehen Men¬
schen. die persönlich mit ihrem Führer verbunden
sind, deren Herzen mit dem Herzen des Führers
in gleichem Takt schlagen. Das ist das Wunder-
bare unserer Partei . So bitte ich Sie . mein
Führer : Geben Sie uns die Parole für das
nächste Jahr.

Als dann der Führer vor das Mikrophon
tritt , empfängt ihn ein Jubel ohne Grenzen.

(Die Führer -Rede lag bei Nedaktionsschluß
nicht vor.)

Die Krauen huldigen dem Führer
A6o!i Hitler über üie Aufgaben 6er üeutscben krau un6 stiller

Nürnberg , 10. September . Der schönste
Dank sür Arbeit. Mühe und Sorge ist die
Liebe, das weiß am besten die Frau , deren
Dasein selbst Arbeit und deren Aufgabe in
der Familie selbst Sorge ist. Deshalb
empfindet die deutsche Frau die
Größe deS Werkes Adolf Hitlers
ganz besonders,  und ihr Bekenntnis
der Treue zum Führer des Volkes wird im¬
mer getragen sein vom Dank der Mütter
für den Wiederaufbau und die Sicherung
des Daseins der deutschen Familie , sür die
Freude , die das neue Reich einer wieder ge-
sund und heiter gewordenen Jugend gibt, und
für den großen und siegreichen Kampf gegen
Arbeitslosigkeit und Not. Wie stark und stolz
dieses Bekenntnis unserer Frauen zum Führer
und zum nationalsozialistischenReich ist, zeigte
sich eindringlich bei der großen Frauenschafts¬
tagung, die am Freitagnachmittag in der Kon¬
greßhalle am Luitpoldhain stattfand. Bald nach
Eröffnung der Halle waren alle Plätze besetzt
und bald herrschte auch auf den Stehplätzen
eine solche Fülle , daß die Tore der Halle ge¬
schlossen werden mußten. Tausende von Frauen
standen auf dem weiten Play des Luitpold¬
hains , um dort an Lautsprechern die Reden
der Frauenschaftsführerin und des Führers zu
hören.
Die Reichsfrauenführerin sprich!

Die Reichsfrauenführerin Frau Scholtz- Klink,
die von den in der Kongreßhalle versammelten
deutschen Frauen stürmisch begrüßt wurde , sprach
über die Leistungen udn Aufgaben der Deutschen
Frauenschaft . Sie leitete ihren Rechenschaftsbericht
über die Leistungen und Aufgaben der Deutschen
und des Deutschen Frauenwerks am Aufbauwerk
des Führers mit dem Hinweis darauf ein. daß es
notwendig gewesen sei, der deutschen Frau alle
Dinge in eine ganz nahe Bindung zu
ihrem eigenen täglichen Lebenskreis
zu bringen . Daher seien die großen tragenden
Ideen der Volkssührung dem Lebensbereich der
Frau ganz nahcgebracht worden und in einen rea¬
len Zusammenhang „mit den Wiegen und Koch-
töpsen' gesetzt worden. Mit Genugtuung könne
sie erklären, so sagte die Reichsfrauenführerin , daß
sie in diesem Bestreben eine vorbildliche Zu¬
sammenarbeit mit der  ss und in ein¬
zelnen Gauen mit der Wehrmacht  gefunden
habe, indem eine Heiratserlaubnis nur in solchen
Fällen ausgestellt werde, in denen die Braut
einen Ausweis der Mütterschule besitze oder sich
verpflichte, den Kursus nachzuholen.

Für jede Kreisstadt eine Mütterschule
„Hatten wir im ersten Jahr unserer Arbeit

247 000 Frauen in unseren Kursen  erfaßt , so
steigerte sich diese Zahl im zweiten Jahr auf
430 000. um im letzten Jahr bis aus 480 000 an¬
zuwachsen; also insgesamt 1 150 000 Frauen , wo¬
bei der Hauptanteil auf Kurse in Säuglingspflege
und Gesundheitsführung , dann Haushaltsführung
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und Erziehungsfragen und der Rest auf Volkstum
und Brauchtum entfiel.' Sie glaube, so erklärte
die Reichsfrauenführerin , mit einer Durchschnitts¬
zahl von 450 000 Frauen im Jahr langsam und
stetig aufbauen zu können. Mit Freude sähe sie
den nächsten Jahren entgegen, in denen es sich
darum handeln würde, die bis heute bestehenden
zwei Neichsschulen und etwa 210 Kreismütter¬
schulen auf einen Umfang zu bringen, daß jede
Kreisstadt eine Kreismütterschule besitze. In Zu-
sammenarbeit mit dem Hilfswerk „Mutter und
Kind' der NSV ., sollten Widerstands-
fähige Mütter  und eine geringstmög¬
liche Säuglingssterblichkeit  erreicht
werden.

Vier Forderungen an die Haushaltsführung
Auf dem Gebiet der Haushaltsführung müsse

erreicht werden : 1. Verantwortliche Einschaltung
in die Verbrauchslenkung  im Sinne deS
Bierjahresplanes ; 2. größte Beweglichkeit der
Haushalte bei Ernährungsumstellung;
3. Erhaltung volkswirtschaftlicher Werte durch
.Lampf dem Verderb "; 4 . Verständnis und
Behandlung der neuen Rohstoffe.

Diese vier wichtigen Punkte müßten durch
Nachschulung  der Hausfrauen , durch Anler¬
nen der schulentlassenen Vierzehnjährigen im
Hauswirt sch aftlichen Jahr,  durch gründ-
liche Ausbildung in zweijähriger Lehre  und
durch die Einflußnahme auf die Hauswirt-
schastlichen Schulen  und ihre Lehrpläne
durchgesetzt werden. Die hauswirtschaftliche For-
schungs- und Versuchsarbeit der Abteilung Volks.
Wirtschaft—Hauswirtschaft schaffe hier Unterlagen
zum planmäßigen Einsatz der Kurse und arbeite
dabei mit umfangreichem Aufklärungsmaterial : in
27 230 Kursen seien insgesamt bisher 785000
Teilnehmerinnen ersaßt  worden.

42 000 Urlaubstage durch
Arbeitsplatztausch

Dann ging die Reichsfrauenführerin auf die
Frage der 11V- Millionen berufstäti¬
gen Frauen  in Deutschland ein, deren Lei¬
stung ein nicht wegzudenkender Bestandteil an der
Gesamtleistung der Nation sei. Die erwerbstätige
Frau stehe durch das Frauenamt der DAF. in der
großen deutschen Frauengemeinschaft, an ihrer
Seite stünden heute bereits in 550 Betrieben
soziale Betriebsarbeiterinnen oder Werkpfle¬

gerinnen.  22 000 Jungarbeiterinnen seien in
Werkfrauengruppen zusammengeschlossen. Durch
den Arbeitsplatzaustausch sür Arbeiterinnenmütter
aus den Reihen der Studentinnen und der NS^
Frauenschaft seien bisher 42368 Urlaubs,
tage  erbracht worden, die über die praktische
Hilfe hinaus die Verständigung und Achtung deut¬
scher Frauen untereinander gefördert hätten.

Nachdem die Reichsfrauenführerin den groß-
artigen Einsatz der deutschen Frau im Nahmen
der NSB ., des Winterhilsswerks und
des Schwesternwesens,  wobei sie besonders
die Gründung des Fachausschußes für Schwestern,
wesen hervorhob. gewürdigt hatte , wies sie auch
auf den Einsatz der Frauen hin, deren Männer
poiitische Führer und Soldaten sind, und erklärte,
daß die selbstverständliche Kameradschaft vieler
dieser Frauen ebenfalls als Dienst an der Nation
gewertet werden müsse.

Hineinwachsen in die Frauenarbeit
Künftighin würden so erklärte Frau Scholtz.

Klink, die über 21jährigen Mädchen aus dem
BDM . auf dem Frauenkongreß offiziell in die
NS .-Frauenschaft bzw. das Deutsche Frauenwerk
übernommen und zu Jugendgruppen bis
zum Alter von 30 Jahren  zusammenge-
saßt. Sie sollten langsam in die verantwortliche
Franenarbeit hineinwachsen und sich insbesondere
um die kulturellen  Dinge kümmern. Dar¬
über hinaus würden sie aber vorwiegend zur
Hilfeleistung für die NSV . und das Deutsche
Note Kreuz herangezogen Es werde jedem Mit-
glied der Jugendgruppe zur Pflicht  gemacht,
an einem Mütterschulungskursus teilzunehmen
und den Ausweis auf allen drei Gebieten der
Mütterschularbeit zu erwerben ; ebenso se> die
Ableistung eines Samariterkurses beim Deutschen
Roten Kreuz Pflicht . Als wünschenswert werde
weiterhin die Ausbildung zur Schwesternhelferin
angesehen. Für die Haustöchter. Studentinnen
und Fachschülerinnen wäre für den Erwerb deS
Leistungsbuches  des Deutschen Frauenwerks
ein freiwilliger unentgeltlicher Hilfsdienst ersor-
derlich, entweder in einem kinderreichen Haushalt
oder in einem kleinbäuerlichen Haushalt mit vir-
len Kindern , in der Haushilfsarbeit im Nah¬
men des Hilsswerks „Mutter und Kind' oder
aber im Fabrikdienst zur Urlaubsverschickung von
Arbeiterinnenmüttern.
Was andere Generationen entbehrten . . .

Nach dieser umsastenden Darstellung der Auf¬
gabengebiete der Reichssrauenführung . in der auch
betont wurde daß 100 000 Frauen in ver.
antwortlichen Führer st eilen  der
Frauenarbeit stehen, erklärte die Reichssrauen-
führerin . daß bei der Freude über die bisherige
Leistung noch nicht eine Minute lang vergessen
werde, was noch vor uns liegt: „Wir wißen , daß
für die Möglichkeit unserer fraulichen Mitarbeit,
wie wir sie heute haben, eines notwendig war.
was den Generationen vor uns nicht beschieden
gewesen ist: die einheitliche politische Zielsetzung
und die einheitliche große nationale
Idee .'

Die Reichsfrauenführerin schloß mit dem
Dank  der Frauen des nationalsozialistischen
Deutschlands an den Führer,  daß er durch
die einheitliche Willensrichtung , die er unserem
Volke gab, auch der deutschen Frau volle Ent¬
faltungsmöglichkeiten geschaffen habe.

Nachdem die Reichsfrauenführerin , deren
Ausführungen von den Teilnehmern an der
Tagung immer wieder von Zustimmungskund¬
gebungen unterbrochen wurden, ihre Rede be¬
endet hatte, sangen die an der Stirnwand der
Halle aufgestellten Frauen - und Mädchengrup¬
pen Lieder und Hymnen. Als dann verkündet

Der Kührer über den Ginn der Jamilie
Minutenlanger Jubel  der vielen

tausend Frauen , die die Halle, die Tribünen
und die Seitengänge dicht gedrängt füllten,
grüßte den Führer , als er dre Rednertribüne
betrat.

In seiner halbstündigen Ansprache an die
Frauen richtete der Führer zunächst herzliche
Worte des Dankes  an die Reichsfrauen¬
führerin der NSDAP ., Frau Scholtz-Klink, der es
gelungen sei, die größte Frauenorganisation der
Welt aufzubauen , die nicht ein Gegenpol, sondern
eine wundervolle Ergänzung zu den Kampforga¬
nisationen der Männer sei. Gebannt hingen aller
Blicke am Führer,  als er vom Sinn und von
den Grundlagen der Familie sprach. In aller
Herzen drangen seine Worte , in denen so viel und
so tiefes menschliches Verständnis lag. seine Er¬
kenntnis vom Sinn des Lebens, der Ehe und der
Familie . Der Führer , der die Kameradschaft seiner
Kämpfer geschaffen hat, sprach hier mit großem
Verstehen von der Kameradschaft im kleinsten
Kreise, der Kameradschaft in der Ehe.
Mit feinsinniger Ironie zeigte er die Schwächen
von Mann und Frau aus, die es zu überwinden
gelte. Dann klang wieder der Ernst des die Ver-
antwortung tragenden Führers aus seinen Wor¬
ten. als er vom Glück der Familie  sprach
und zeigte, wie in der Erfüllung dieser Verpflich¬
tung der Sinn des ganzen nationalsozialistischen
Kampfes liegt:

„Alles . waS wir tun . tun wir letzten
Endes für das Kindl  Und wenn wir oft
glauben, für uns und unsere Zeit zu sorgen, so
ist der höchste Sinn unserer Arbeit und unseres
Lebens doch nur der eine: Das Leben unse¬
res Volkes zu sichern.  Das ist letzten En¬
des die größte und schönste Belohnung , die es
gibt. Jedes Mitglied der beiden Geschlechterkann
hier seine Pflicht und seine Aufgaben erfüllen. Je¬
der Mann und jede Frau , sie können unter diesem
großen Gesichtspunkt auch ihrerseits mithelfen,
nicht umsonst gelebt zu haben, sondern ihrem
eigenen Leben einen höheren Sinn zu geben. Ganz
gleichgültig, wo sie stehen, ganz gleichgültig, wie
sie im einzelnen ihr Lebenswerk vollbringen und

Vorläufer des Jubels war , der aufbrauste,
als der Führer die Halle betrat . Nach allen
Seiten dankte er für die ihm dargebrachten
Huldigungen, die sich erneuerten , als er an da-
Rednerpult trat , um zu den deutschen Frauen
zu sprechen.

ihrer Aufgabe genügen. Am Ende wird nach einer
erfüllten Pflicht immer wieder das Bewußtsein
die Belohnung geben, nicht umsonst für die ver¬
gängliche Zeit gearbeitet zu haben, sondern sür
eine spätere Nachwelt, sür Generationen , die nach
uns kommen und die genau so leben wollen, die
nicht nur leiden, sondern genau so wie wir auch
Freude , große und schöne Freude erleben werden.

Der Führer gedachte in herzlichen Worten der
Aufgabe der deutschen Frau als Erzieherin der
deutschen Jugend und damit Ge st alterin der
lebendigen Zukunft des deutschen
Volkes  und stellte dann fest: „Die Männer wer¬
den bei uns erzogen zu einem harten Geschlecht.
Die deutsche Frau kann das Bewußtsein besitzen,
daß die kommenden Generationen der Männer
und Frauen wirklich und wahrhaftig Schutz und
Schild sein werden. Die Männer aber könne»
die beglückende Gewißheit haben, daß die deut¬
schen Krauen der Zukunft ihnen mehr noch als
je zuvor die treuesten Gefährtinnen ihres Lebens
sein werden.'

Mit einem Dank an die deutsche«
Frauen  für ihre Arbeit und ihre Opfer,
die sie Jahr um Jahr der Nation bringen,
schloß der Führer unter nicht endeuwollen-
dem Beifall seine Ansprache. Nachdem der
Führer , begleitet von einem Sturm jubeln¬
der Begeisterung,  der die Klänge deS
Badenweiler Marsches übertönte , die Halle
verlaßen hatte , beschloß das gemeinsam
fungene Lied „Uns ward ein Los gegeben
die eindrucksvolle Kundgebung der Deutschen
Frauenschaft.

3000 sudetendeutsch« Bergarbeiter für Belgien
Im September werden etwa 3000 sudeten¬

deutsche Bergarbeiter aus der Tschechoslowakei
nach Belgien gehen. Der Grund für diese Anwer¬
bung sudetendeutscher Arbeiter soll in den schlech¬
ten Erfahrungen liegen, die die belgischen Zeche«
mit den polnischen Arbeit»«» gemacht habe»
wollen.
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zur Besprechung der Uebung , bei der auch der
Führer der Bezirksgruppe West, Karlsruhe,
sowie ein Vertreter der Landesgruppe Würt¬
temberg -Baden des RLV . das Wort ergreifen
wird.

Was der Film bringt
Es sprüht von Witz und Heiterkeit in dem

neuen Astra -Film der Ufa „Karussell " !
Mitreißend temperamentvoll tanzt , spielt und
wirbelt nämlich Marika Rökk  durch ein
Karussell einfallstoller Situationen , die der
heiteren Handlung immer wieder neue und
fröhlich überraschende Wendungen geben.
Partner sind in ihrem heiteren „Kampf " um
die glückliche Fahrt in die Ehe der erfolgreiche
Darsteller eines wundervoll menschlichen Hu¬
mors , Paul Henckels  und der . bekannte
RobertDorsay.  Eine Neuentdeüung für
den Film ist Richard Korn  als „Fritz
Nordmann ", um üessentwillen sich Erika in alle
abenteuerlichen Ereignisse stürzt . Der begabte
junge Schauspieler zeigt sich in seiner ersten
Filmrolle als Liebhaber von Format . Echter
Humor und echtes Leben durchpulsen diesen
fröhlichen Film „Karussell ", der am Sams¬
tag, Sonntag und Montag in den Licht¬
spielen Badischer Hof  in Ealw zur
Aufführung gelangt.

Die Reichsbahndirektion Stuttgart
stellt ein

Die Reichsbahndirektion Stuttgart wird zum
1. November 1937 einige Zivilanwärter als
Dienstansänger für den gehobenen
mittleren ntchttechntschen Eisen-
bahndtenst  einstellen . Die Bewerber müssen
mindestens daS Zeugnis über die Versetzung in
die oberste Klasse einer öffentlichen neun- bzw.
achtstufigen höheren Lehranstalt besitzen und dür¬
fen daS 2S. Lebensjahr nicht überschritten haben.
Bewerbungen sind spätestens bis zum 25. Septem¬
ber 1937 bei der Reichsbahndirektion Stuttgart
rinzureichen. Nähere Auskunft erteilen die Bahn¬
höfe.

Tag des deutschen Volkstums . Der Volks¬
bund für bas Deutschtum im Ausland ver¬
anstaltet wie schon in den früheren Jahren
auch in diesem Jahre am 18 /19. September
wieder den „Tag des deutschen Volkstums"
und zugleich das „Fest der deutschen Schule ".

In einem Erlaß des Herrn Kultministers
werden die Schulen ersucht, sich an örtlichen
Feiern zu beteiligen , bzw. selbst in der Woche
vom 13.—19. September in Schulfeiern der
Volksgenossen im Grenz - und Ausland zu
gedenken.

SolmtagsMraMlttten beim Volksfest
Während des Cannstatter Volksfestes wird

die Reichsbahndirektion Stuttgart nach Stutt-
gart -Hbf. und Stuttgart -Bad Cannstatt zum
erstenmal Sonntagsrückfahrkarten
anallen Tagen (also vom 18.—27. Sep¬
tember ) ausgeben . Die Sonntagsrückfahrkar-
ten gelten über das Volksfest wie folgt : An
den beiden Volksfest -Sonntagen,  19.
und 26. September , von allen Bahnhöfen des
Reichsbahndirektionsbezirks Stuttgart , die in
Württemberg und Hohenzollern liegen , mit
Gültigkeit je zur Hinfahrt  von Sams¬
tag , 18. bzw. 25. September , 0 Uhr an und
am Sonntag . 19. bzw. 26. September ; zur
Rückfahrt  von Samstag , 18. September,
12 Uhr , bis Montag , 2V. September , 24 Uhr.
und von Samstag , 25. September , 12 Uhr.
bis Montag , 27. September , 24 Uhr ; an den
übrigen Werktagen  von allen Bahn¬
höfen des Neichsbahndirektionsbezirks Stutt-
gart im Umkreis von 75 Kilometer um Stutt¬
gart , mit Gültigkeit je z u r H i n f a h r t von
0 bis 24 Uhr . zur Rückfahrt  von 0 Uhr
des Ausgabetags der Karte bis 3 Uhr des
auf den Ausgabetag folgenden Tags (3 Uhr
Ende der Rückfahrt ). .

Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung für Württem¬

berg , Baden und Hohenzollern bis Samstag¬
abend : Im ganzen unbeständig , meist stark
bewölkt und besonders im Alpenvorland
immer noch zeitweise Regenfiille . In den
größten Höhen auch zeitweise als Schnee.
Von Rordwestcn her langsame Auflockerung
der Wolkendecke und allmähliche Besserung.
Kühl.

Voraussichtliche Witterung für Württem¬
berg, Baden und Hohenzollern bis Sonntag¬
abend : Roch nicht beständig , aber leichte Bes¬
serung de, Wetterlage.

*

Bad Liebenzcll , 10. Sept . Kurz vor Voll¬
endung des 94. Lebensjahres starb unser älte¬
ster Mitbürger Adam Hartmann , den sein Be¬
ruf als Mühlenbauer so weit in der Welt
herum gebracht hatte - Noch vor wenigen Wo¬
chen konnte man ihm , einer stadtbekannten
Persönlichkeit , in den Straßen begegnen.

Nagold , 10. Sept - Gestern abend 20.16 Uhr
wurde die Nagolder Feuerwehr nach Rot¬
felben alarmiert , wo das unbewohnte Ge¬
bäude des 's Schneiders Großmann in Flam¬
men stand . Der Löschzug l mit beiden Motor¬
spritzen meisterte den Brand in kurzer Zeit
und verhütete das Uebergreifen auf ein eben¬
falls unbewohntes Nachbargebäudc.

Sprollenhaus , 10. Sept . Das 7jährige Söhn-
chen des Holzhauers Karl Magenreuter
führte das Gespann eines mit Gras beladenen
Wagens . Als auf der schmalen Straße ein
Kraftwagen vorbeifuhr , scheute die Kuh . Der
Junge wurde von dem Kraftwagen erfaßt , zu
Boden geworfen und erheblich verletzt . Der
Lenker des Kraftwagens brachte bas unglück¬
liche Kind nach Hause.

Neuenbürg , 10. Sept . Donnerstag mittag
ereignete sich bei der Einmündung der Schlößle-
in die Jlgenstraße ein Verkehrsunfall , der auf
grobe Fahrlässigkeit zurückzuführen ist. Ein
Radfahrer bog plötzlich in die Jlgenstraße ein,
ohne anzuzeigen , daß er seine Fahrtrichtung
änderte . Beide stießen zusammen . Während
der Radfahrer mit dem Schrecken bavonkam,
trug der Kraftfahrer so erhebliche Verletzun¬
gen davon , daß er ins Krankenhaus gebracht
werden mußte.

Schwöb . Hall , 10. Sept . Die alte Reichsstadt
und Stabt der Salzstedex Schwäb . Hall feiert
vom 17. bis 27. Septbr . das Jubiläum ihres
900jährigen Bestehens . Das Fest findet seinen
Höhepunkt am 19. Sept -, an dem ein großer
Festzug „Durch Halls Geschichte" mit etwa
1200 Mitwirkenden und 60 Wagen durch die
Stadt ziehen wird . Bei einem Heimattag am
18. Sept ., bei dem Volks - und Siedertänze ge¬
zeigt werden , wirb der mittelalterliche Markt¬
platz festlich beleuchtet . Hier findet eine hei¬
matliche Kundgebung statt . Das Festprogramm
sieht außerdem noch eine „Hohenlohesche Bau¬
ernwoche " mit einer gewerblichen und einer
bäuerlichen Leistungsschau , einen Landfrauen¬
tag und eine „Althällische Herbstfeierwor

Schwarzes Srekt
parteiamtlich. Nachdruck verbot««.
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Rassenpolitisches Amt , 10/37/Iil
Borträge anläßlich der Ausstellung ,/Bolt und

Raffe" im Landesgewcrbemuseum:
Samstag , 11. Sept., 17.30 Uhr: Rektor Dr. Schmid- i

Huber, Stuttgart : „Raffe und Vererbung";
Dienstag. 14. Sept .. 18.00 Uhr: Oberregierungs¬

rat Dr . Lotze, Stuttgart : „Der heutige Stand
des deutschen Bevölkerungsproblems";

Mittwoch, 15. Sept.. 18.00 Uhr: Prof . Dr. Saleck,
Stuttgart : „Das Ehestandsdarlehen, eine Maß¬
nahme aufbauendcr Bevölkerungspolitik des
Dritten Reiches";

Donnerstag. 16. Sept., 18.00 Uhr: Gauschulungs¬
leiter Dr. Klett: „Nationalsozialistische Welt¬
anschauung".

Jeweils um 16.00 Uhr Führung durch die Aus¬
stellung ,Solk und Raffe".

Eingang zum Vortragssaal durch die König-
Karl-Hallr (Ausstellungsraum), Kanzleistratze. .

rsplsi-gmio«' mit
oowsuwu opgruussUonsn

NS .-Fra «enschaft Ortsgr .Calw . Deutsche
Kinberschar.  Die Scharwartin.

Mittwoch , 15. Sept ., 15 Uhr Heimabend . Bei
schönem Wetter Turnplatz . Bei schlechtem
Wetter bunte Wollreste und stumpfe Stramin-
nabelu zum Basteln mitbringen.

Das große Los Nummer iss 7io
Berlin , 10. Sept . Am letzten Ziehungstage

der Serie 49/275 der Preußisch -Süddeutschen
Klassenlotterie wurde das große Los gezogen.
Es fiel auf die Nummer 196 710. Das Glücks¬
los wird in der ersten Abteilung in Vierteln
in der Pro v i n z Sa chs e n, in der zweiten
Abteilung (gleichfalls 'in Vierteln ) in Schle¬
sien  gefpielt.

Weilderftabter Marktbericht . Zufuhr : 160
Mtlchschweine . Preis : 30—IS RM . das Paar.
Handel lebhaft , kleiner Ueberstand.

Wir bitten unsere Mitglieder
ihre Bestellungen auf

HerWartosseln/ LagerzMel
Mostobft/ Tafelobst

Rem Weia/ Merk«
in den Berteilungsstellen abzngebenvenv«Lire«k«-

IvenosskiiLLiiLkr

Simmozheim, 11. September 1937.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die

wir beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen

Georg Repphun
Waldmeister

»L
erfahren durften, sagen wir unfern herzlichen
Dank . Besonders danken wir Herrn Pfarrer Held für
seine tröstenden Worte , Herrn Bürgermeister Schelle
und dem Vorstand des Krieger- und Schützen-Vereins
Oberlehrer Rapp , den Altersgenossenund Genossinnen
sowie dem Chor für den Gesang und für die vielen
Kranz- und Blumenspcnden. Dank all denen, die ihn
zur letzten Ruhe begleiteten!

Die trauernden Hinterbliebenen.
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Aann sofort oder Ende S<
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Georg Wal, . Bäck
Pforzheim . Güterstr.63. ^

MeWeiner
finden dauernde Beschäftigung bei
M . Kolmbach, Möbelwerkstätte,

Bltensteig.

deder ^ brng beweist unsere l-ei-
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Oroxerie Lerasäorkk
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In Bad Liebenzell schön»3-Zimmer«
Wohnung

mit großer, sonniger Veranda und
herrlichem Ausblick für sofort oder
später zu vermieten.

Bäckerei Weiß,
Wilh .-Straße 12, Tel. 277

3-Ziinmer-
Wohnung

mit Zubehör, sonnig, Glasabschluß,
auf 1. November zu vermieten

Angebote unter A. I . 211 an
die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Einen aufgeweckten

Zungen
der Lust hat, das Bäckerhand¬
werk zu erlernen, nimmt sofort
oder später in die Lehre

Albert Wirth . Bäckerei
Kurort Hirsau

Suche zum1. Oktober ehrlicher,
fleißiger

Mädchen
für tagsüber

Frau Gertrud Greine«
Weinsteg 1

Nüd « I,u »7eil « ,Muilv
ln bequem»« Monatsraten ober gea.
Ehestaa - »- art »hea frei Ihrer Woh¬
nung aufgest»ttt.5l»isfShrHcheM«gade
Ihrer beson- rren wünsche erdeten an

Möbelhaus Vrßwein
rüdino «,, l2l UN» Neuttios «»

Sataleg »t . v»rtr «t« d»s, un »»rd>i>L>.

Ein älteres, noch guterhaltcncs

TasckllM
wird gegen bar billig abgegeben.

Von wem, sagt die Geschäfts¬
stelle diese» Blattes.

vis lstrtsn Rsuksitsn
tUr cisn iisrbst in

kllr, Hssr , Velour
grüöts ^us>vkckl in LÜsn prsislsgsn

tlir jscksn Sssvkmuek
illivsrbvitvvz - « »» i»« ek deu neueste « kor »« ««

vsrcke « rssok und billig uusxekükrt

e . n . UlreUIierr
6aknkoks1rLÜs28 / Islskon 423

Bentsktiz «« 8ie Kitt « uieiue 8ckuukeuater

Hcktung ! Husockneiclsn uno sarnnisln!

prsirrrogo dir . 2i
V/orum gsnügi dsi siewo irersitr sin vinrnoligor Zpülsn?

dISckrto / n̂rslg « in 3 logsnl Isilnakmsbedingvngsn und prvis« In dar Ivtrkan Xnraig«



Amtliche Sekanktmachtznsea.
Finanzamt Hirsau

Bekanntmachung
Am 13. S. 1937 ist für die Eigentümer landwirtschaftlicher

Betriebe sLanbwirtschaft, Forstwirtschaft, Gartenbau , Wein¬
bau) die erste Hälfte des Jahresbeitrags zum Reichsnährstand
für das Rechnungsjahr 1937 fällig. Die Beiträge sind in der
Zeit vom 20.—29. 9. 1937 zu entrichten und zwar von den Bei¬
tragspflichtigen

der Stadtgemeinde Calw an die Zollkasse Calw,

der Gemeinden: Bad Liebenzell 1 dieFinanzkass«
Bad Teinach t Hirsau
und Hirsau 1

„ übrigen Gemeinden an die besonders eingerichteten
örtlichen Hebestellen.

Hirsau,  den 9. September 1937.

8a «I I ^ ebeirLell
LtLät . KursirlsAen — Kurs » » !

11 « September , nacbm. 4—6 llkr
Kiiriivurert
sdenäs >/,9 —12 llkr

8orrr »t » zr, 12 . September , nsckm. ' /,4—6 Ubr
Loullerkonreri äer Kreis-
IrapeHe k k̂orrlieim

-/,5—7 Hin 1'snntse
« / —s j. libr ^ lren «HL0urert

Von Otenstnzr , 14 . bl » 8« i» »t «n , 18 « September,
tSzllcb aacbmlttaz « 4 6 vbr t ^ UrKoHLSrl.

8täckt . Kurverwaltung.

Nurort Iklr§3 ll
Heute 8urustug , 8—12 Ukr

caiirabena
wlorzei » 3ouut »g , 11—12 Uiir vorm , 4—6 lltu nrcbm.

stsnrene
8- 11 vkr canrabetia

Ot «n »t » z-, 14 . 8ept ., 4—6 Okr unct 8—11 klär
stonrette mit Lanr

d!1tt « rocb , 18 . 8ept ., 8—ll lltir
Fchlurrstnrirsnrett
mit Lanr

IVerktsL-klscbmittexskonrerte kreier Eintritt
OIL KV» VL» 1VXI.HM6.

Stadt Calw

Luftschutzübung
Anfangs nächster Woche findet in Calw (ohne Vorort AlzeH

berg und Wimberg) eine Luftschutzübung statt. Der Zeitpunkt,,
des Ausrufs des Luftschutzes wird durch Organe des Reichs¬
luftschutzbundes noch bekannt gegeben. Nicht bekanntgegeben
wird der Zeitpunkt des Beginns der Uebung. Sie beginnt mit
dem Ertönen der Alarmsirene (wechselnder Heulton) und endet
mit der Entwarnung (gleichbleibenöer hoher Ton der Alarm¬
sirene).

An der Verdunkelnngs - und Alarmübung Hat sich die ge¬
samte Bevölkerung zu beteiligen, die Bewohner des Gebiets
der Untergruppe III des RLB. (nördlicher Stadtteil ) an der
ernstfallmäßigen Vollübung. Ansammlungen von Personen in
diesem Gebiet stören die Erprobungsmatznahmen und sind
daher verboten.

Vom Augenblick des Aufrufs des Luftschutzes wird in den
Straßen eine eingeschränkte Beleuchtung burchgeführt, die
Häuser sind von Eintritt der Dämmerung an abzubunkeln, alle
Verkehrsmittel haben ihr Licht (ausgenommen die Fahrzeuge
der Aerzte) abzublenden. Die Fahrgeschwindigkeit ist zur Ver¬
meidung von Unglücksfällenherabzusetzen,' der Fahrzeugführer
muß in der Lage sein, sein Fahrzeug auf kürzeste Entfernung
anzuhalten.

Den Anordnungen der Polizeibeamten , der eingesetzten
Hilfspolizeibeamten und der durch Armbinden gekennzeich¬
neten Amtsträger des Reichsluftschutzbunöes ist unbedingt
Folge zu leisten. Verantwortlich für die Durchführung der
angeordneten Maßnahmen sind neben den Hausbewohnern der
Hausbesitzer und der Luftschutzhanswart, für Fahrzeuge die
Führer und Besitzer.

lieber das Verhalten der Bevölkerung vor, während und
nach der Uebung wird der Herr Ortskreisgruppenführer des
RLB. noch eine Anweisung veröffentlichen, auf die hingewiesen
wird.

Ohne Wolken , Blitz unö Donner
wundervolles Regenwasser!

VS1c/Z7

Es genügt,wenn Sie einige Hand¬
voll Henko Bleich-Soda 15 Minu¬
ten im Wasser wirken lassen,bevor
Sie die Waschlauge bereiten. So
haben Sie immer das schönste
weiche Wasser, das Schaum- und
Waschkraft der Lauge voll zur
Wirkung kommen läßt.

Nimm Henko, das beim Waschen spart
und Seife vor Verlust bewahrt!

Calw,  den 9. September 1937.
Der Bürgermeister : Göhner.

stlle ; rum vekäunknln

^ernsprsobsr 861

Stadt Calw.

Hinweiseschilder
Nach der Qrtsbausatzung vom 19. 9. 1929 ist die Anbringung

von Reklame-, Firmenschildern, Schaukästen und Aufschriften vor
Beginn der Ausführung bei der Polizeibehörde anzuzeigen. Es emp¬
fiehlt sich, schon vor der Auftragserteilung sich mit dem Stadtbau¬
melster ins Benehmen zu setzen, da nicht befriedigende Schilder usw.
nicht zugelassen werden.

Lalw, den9. September 1937.
Der Bürgermeister: Göhner.

Gewerbeschule Calw.
Borbereitungskurs

für die Meisterprüfung.
Erste  Zusammenkunft der Teilnehmer , die sich schon ge¬

meldet haben und noch melden wollen,
am Montag, den 13. September , abends 6 Uhr,

Gewerbeschule(Brühl ), Saal 1.
Schulleiter : Aldtnger.

Ich nehme Bezug auf obige Bekanntmachung. Bewerber für
die Zulassung zur Meisterprüfung demnächst oder im darauf
folgenden Jahre werden zur Anmeldung zu dem Vorberei¬
tungskurse und zur pünktlichen Teilnahme dringend aufge¬
fordert.

Zur Vorbereitung für einzelne Berufe finden verschiedenen
Landesteilen Meisterschulen eingerichtet worben. Der Besuch
wird bei dieser Gelegenheit wiederholt besonders nahe gelegt.

»reishandnxrksmeister : Gehrina-

DlNlttlld gesucht
Mädchen siir Haushalt und Küche
Knechte und Mägde für Landwirischast
ferner Rödelschreiner»nd Wirrer
sowie erstklassige Friseure

«ld «»«wa Arbeitsamt Nagold m
seine«Nebenstellen Lalw.Horb.Frendevstadl,Herrenberg< _ _ >

MOE-

dafür küß

Ibra Verlobung gaben bekannt:

i-sslsns IVIaisr
l-sans Aast

Xitsbaassn Navsnsburg
tisrrog ä >brsekt - A»ss 8pokn »trsS« 21

bisubulaob Oatw

Sidsrsob (N !ö) im September 1937

das voklsalimsclrsads und dskönunlidl»

— mit Lok l »a »8 u r o vsrsstst —
cksr SläLl ' l.. SLDVLRWA .I.IVNQ WH -vö/lv

(- s v̂onQSL aus 7bvrma1 -<)u«Hsn riss
Ltacrtlioiisn Laäss >VÜ8t)a8 im Lobvarrvalä

o s l y » s 1 rum Al ! s e k s » von
u ed 1s ü 11s n , o 1n u n ri büost

2» kobon  dsi : ?ksnnkucb  Q . m. b. ll . L Lo.

ledensmittel -kilisIgroLbetried, kllisle Olv!
Vertreter Zesuckt

Ueklsplelo Sack , » ok, eal«

Narlk» KSKK

rockt Ueaclrel », 6eorS Xlexancker,
Llz-n Rriab , Nlcbarck Korr ».

8in von Witr unck liumor »prUbsncisr ssilm votier
^intätls , 8ob>vung unct Spannung , clsr Marika Nükk
als länrsrin ,Sängerin ,Sobauspislsrin unci wirbsln-
cksn laussncksassa von einer neuen , sobstmi'sob
anmutigen Seite rsigt.
Swsi Stunclsn baobsn u. Greuels Uber sin trvbliobss
unct amUsantss Spiet votier lanr , Î usik unct l,isbs.

Vka - Voedeasedsu — Kullurkllm

Vookübrnn ^ ei », Samstag 6.20 Ukr, Sonntag
3.30 Ubr, absncts 8.20 ltbr, klontsg 8.20 ltbr.

Wildberg / Hirsch-Saal
Morgen Sonntag

Tanz
wozu freundlich einladet Familie Brenne«

Neuen Diwan
und Chaiselongue
sowie einen gebrauchten

Diwan
verkauft
Jakob Sanier , Tapezkergeschäft,

Bischofstratze 44

Inserieren bringt Erfolg!

k/M/N
nt-el »vvol - l-
rvenr » cks»
Hülrnersnzs
svez-g-elrer»
«oll.

6Ieck<t. (8 ? klsst.) ,
68 LkZ., I.^ potke-
ken u. Drogerien.
Lieber ru bsben : '

Orog. L. vernsäorit , in öect l.ieden-
r«U: öroxeri « V. X. NImperick.
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